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Wurf mit Bierflasche
und Holzstücken
LEIDERSBACH. Bei einer Prüge-
lei im Leidersbacher Ortsteil
Volkersbrunn hat einer der
Kontrahenten blutende Ver-
letzungen und Prellungen am
Kopf davongetragen. Wie die
Polizei meldet, gerieten zwei
Männer am Samstag gegen 2.30
Uhr aneinander. Dabei warf
einer der Männer seinem
Gegenüber eine Bierflasche
gegen den Kopf, schlug und
trat diesen. Auch Holzstücke
dienten bei der Auseinander-
setzung als Schlag und Wurf-
geschosse, so die Polizei. fka

Zwei Verletzte bei
Motorradunfällen
OBERNBURG/ERLENBACH. Bei Un-
fällen bei Obernburg und Erlen-
bach sind am Samstagnachmittag
eine Motorradfahrerin und ein
Motorradfahrer verletzt worden.
Der Rettungsdienst brachte sie ins
Krankenhaus, teilt die Polizei mit.
Gegen 15 Uhr fuhr eine 40 Jahre

alte Frau auf ihrem Motorrad auf
der B426 von Obernburg Richtung
Mömlingen: Ihre Maschine kam
nach einer Linkskurve aus unge-
klärter Ursache nach rechts von
der Fahrbahn ab, überschlug sich
im Grünstreifen und die verletzte
Frau landete im Straßengraben.
Gegen 15.15 Uhr bog ein Auto-

fahrer, der auf der Staatsstraße in
Richtung Elsenfeld unterwegs war,
»Am Viktoriaheim« nach links ab.
Die Fahrzeuge dahinter bremsten,
der 51 Jahre alte Fahrer einer Du-
cati sah das zu spät. Er fuhr mit
seiner Maschine auf den VW Golf
einer 22-Jährigen auf, schleuderte
über den Lenker und stürzte. Der
Fahrstreifen in Richtung Elsenfeld
war nach dem Unfall für etwa eine
halbe Stunde gesperrt. fka

Produktionsredakteur für den
Lokalteil heute:
Martin Bachmann (bam).

Sympathischer Dampfplauderer
Kabarett: Christoph Maul sorgt in der »Metropole« Kleinwallstadt für entspannten Abend, ohne zu überfordern

Von unserem Mitarbeiter
HEINZ LINDUSCHKA

KLEINWALLSTADT. Gut 30 Besucher
konnte die Vorsitzende des För-
dervereins Rosemarie Seuffert in
der Zehntscheune am Freitag-
abend begrüßen und zwei Stunden
später ging ihr Wunsch in Erfül-
lung: Es war wirklich ein »ent-
spannter Abend nach langer
Zwangspause« und die meisten
Zuhörer waren am Ende durchaus
zufrieden, wie ihr freundlicher,
wenn auch nicht euphorischer
Beifall bewies. Zu Euphorie bot
das bisher einzige Programm von
Christoph Maul auch keinen An-
lass – zu Zufriedenheit schon.

Politisches oder Blödes?
Der 42-Jährige, in der Ankündi-
gung etwas zu vollmundig als
»neuer Stern am Kabarett- und
Comedyhimmel« angekündigt,
nahm die Zuhörer mit auf seine oft
spontan wirkende Reise durch
Alltagsbeobachtungen mit skurri-
len Momenten und ließ stellen-
weise Ansätze politischer Bemer-
kungen einfließen.
Offenbar will er vor allem den

Geschmack des jeweiligen Publi-
kums bedienen und in Kleinwall-
stadt herrschte auf seine Frage, ob
man »was Politisches oder was
Blödes hören wolle« ein klares
Votum gegen die Politik, bevor
Maul mit der Frage »Wo ist der
Unterschied« Lacher provozierte.

Sohn der Stadt Schillingsfürst
Wenn man, wie Maul, aus dem
kleinen Städtchen Schillingsfürst
in Mittelfranken kommt, ist
Kleinwallstadt mit seiner doppelt
so großen Einwohnerzahl viel-
leicht tatsächlich schon »Metro-
pole«. Und immerhin wird bei Wi-
kipedia der gelernte Betriebswirt,
der seine ersten Sporen auf der
Faschingsbühne verdiente, unter
den »Söhnen und Töchter der
Stadt« aufgeführt – zwischen dem
»Frankenmaler« Ludwig Dörfler,
dem Lehrer Otto Roth, der am An-

fang der »Bewegung« NSDAP-
Parteiredner, SA- und SS-Stan-
dartenführer und Bezirksleiter von
Neustadt an der Aisch war, und
dem Pfarrer Friedrich Walz.
Der Nazi unter den Genannten

war Maul keine Bemerkung wert –
aber harte Kritik ist ohnehin nicht
seine Sache. Einige Politiker be-
kamen zwar ihr Fett ab, vor allem
Andreas Scheuer, von dem er an-
nimmt, dass der nur noch Minister
ist, weil er von einem »uneheli-
chen Kind von Merkel und Söder
weiß«. Oder Seehofer, der nach
einem Test am Donnerstag am
»Freitag ein Pflegebett« bekäme.
Sonst aber war Kritik, vor allem

die dicht an oder gar unter der
Gürtellinie, nicht zu hören – im
Gegenteil. Gegen Ende wurde
Maul ernst und brach eine Lanze
für unseren Staat, der uns – auch

im internationalen Vergleich – ein
gutes Leben ermögliche und Frei-
heit sichere.
Die besten Momente waren die,

in denen er seine Beobachtungen
im Alltag zum Thema machte und
so die Zuhörer hörbar amüsierte.
Eine solche Szene: Er ist mit sei-
ner Frau, einer Erzieherin, unter-
wegs und lernt, dass es »auch
Arschlochkinder gibt«, solche wie
»Sören«, der vermutlich »mit drei
Jahren Verkehrsminister wird«.

Wiedererkennungseffekt
Zu den Highlights zählte die Szene
mit dem fränkisch sprechenden
Staubsaugerroboter, das zum
Brüllen komische Hantieren beim
Öffnen von Milchpackungen und
Heringsdosen mit Tomatensauce –
Szenen mit spürbarem Wieder-
kennungseffekt im Publikum.

Lautes Lachen als er von einem
Kollegen erzählte, der bei »Rü-
genwalder den Fleischgeschmack
in die vegane Wurst rülpst«. Ein
paarmal kamen auch die auf ihre
Kosten, denen es ruhig ein biss-
chen niveauvoller hätte sein kön-
nen. Ein schönes Beispiel: »Ob-
wohl Söder Bienenfreund ist, hat
er die Huml ums Eck gebracht.«
Zugegeben: Es waren keine

Sternstunden von Kabarett oder
Comedy am Freitag in der Zehnt-
scheuer, aber es war einen unter-
haltsame Zeit mit einem sympa-
thischen Mann auf der Bühne, der
mit seinem Dialekt für vielleicht
unfreiwilligen Witz sorgte, wenn
er von »Bärchen« sprach und da-
mit »Pärchen« meinte. Und im-
merhin weiß man jetzt, welch
wertvolle Rolle Hunde beim »be-
treuten Hecheln« spielen können.

Keine Comedy zum Fremdschämen bot Christoph Maul, sondern einen unaufgeregten Auftritt mit natürlicher Ausstrahlung in der
Kleinwallstädter Zehntscheune. Foto: Heinz Linduschka

Feuerwehrhaus:
Scheibe zerstört
KLEINHEUBACH. Vermutlich mit
einem schweren Gegenstand, so
die Polizei, hat ein Unbekannter
am Samstag das Fenster links
neben der Haupteingangstür des
Feuerwehrhauses in der Straße
»Im Steiner« in Kleinheubach
eingeschlagen. Die Tatzeit lag den
Ermittlern zufolge zwischen 16.15
und 19.30. Hinweise auf den oder
die Täter gibt es nicht, die Polizei
erhofft sich Erkenntnisse aus der
Videoüberwachung, die jetzt aus-
gewertet wird und bittet Zeugen,
sich zu melden. fka

b
Hinweise an die Polizei unter:
Tel. 09371 945-0

Im Rat: Tempo 30
in ganz Eichenbühl
EICHENBÜHL. Über die Einfüh-
rung von Tempo-30-Zonen in
allen Ortsbereichen berät der
Gemeinderat Eichenbühl am
Mittwoch, 29. September. Die
Sitzung beginnt um 19 Uhr im
Feuerwehrhaus mit einer Bür-
gerfragestunde. Weitere
Punkte auf der Tagesordnung:
Erweiterung des Bebauungs-
planes »Etterweg« (weitere
Bauplätze), Änderung der
Stellplatzsatzung bezüglich der
Anzahl sowie Informationen
zum Stand der Erweiterung der
Kinderkrippe und der Erftal-
Grundschule. bam

Faulbacher Friedhof
wird umgestaltet
FAULBACH. Die Umgestaltung
des Friedhofs steht auf der
Tagesordnung der Sitzung des
Gemeinderats Faulbach am
Mittwoch, 29. September, ab
19 Uhr Turn- und Festhalle.
Weiter Punkte sind der Antrag
der Rot-Kreuz-Kolonne Dorf-
prozelten auf Zuschuss zum
neuen Einsatzfahrzeug, die
Anschaffung eines Spielgerätes
für den Spielplatz in Breiten-
brunn und die Abbrucharbei-
ten auf dem ehemaligen Ge-
bäude der Trachtenkapelle. kü

VERANSTALTUNGEN

Neue Mitte: Thema
Katastrophenschutz
ERLENBACH. »Wie ist Landkreis
Miltenberg bei Katastrophen
aufgestellt?« Mit dieser Frage
befasst sich der Stammtisch
der politischen Gruppe »Neue
Mitte« am Dienstag, 5. Oktober,
ab 19 Uhr im Beavers in Er-
lenbach (Dr.-Gammert-Straße
7a). Laut Ankündigung soll das
Thema mit Vertretern von Ka-
tastrophenschutz, Feuerwehr,
Rotem Kreuz, THW sowie der
Bau-, Entsorgungs-, Forst- und
Landwirtschaft diskutiert wer-
den. Interessierte werden ge-
beten, sich unter Angabe der
Teilnehmerzahl bis 30. Sep-
tember per E-Mail (klug-
pia@gmx.de) anzumelden. bam

Vortrag: »Macht,
Prestige und Geld«
ERLENBACH. »Macht, Prestige
und Geld – spirituelle Versu-
chungen? – Bedenkenswertes
aus dem Neuen Testament« ist
der Titel eines Vortrags am
Mittwoch, 29. September, in
der Pfarrkirche St. Josef-Sied-
lung in Erlenbach. Referent
Martin Ebner stellt dabei von
19 bis 21 Uhr Texte aus dem
Neuen Testament und der frü-
hen Kirche vor – als Spiegel für
heutige Erfahrungen. lml

VG-Versammlung
tagt im Hofgarten
KLEINHEUBACH. Die Gemein-
schaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft Klein-
heubach tagt am Donnerstag,
30. September, ab 18.30 Uhr im
Kulturzentrum Hofgarten. Die
Jahresrechnung 2020 wird zur
Kenntnisnahme vorgelegt,
ebenso die rechtsaufsichtliche
Würdigung des Haushaltsplans
2021 durch das Landratsamt. In
nichtöffentlicher Sitzung ge-
fasste Beschlüsse werden be-
kanntgegeben. Abschließend
stehen Infos und Anfragen auf
der Tagesordnung. bam
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